
PSA-Test 

Liebe Patientin, lieber Patient, 

Der PSA-Test (Prostata-spezifisches Antigen) ist eine wichtige 
Untersuchungsmethode, um frühzeitig Veränderungen der Prostata zu 
erkennen. In diesem Informationsbogen erfahren Sie mehr über den PSA-
Test, seine Vorteile, Kosten und den Einfluss von Prostataentzündungen. 
Außerdem geben wir Ihnen Einblicke in Studien, die den Nutzen des PSA-
Tests belegen. 

Was ist der PSA-Test? 

Der PSA-Test misst die Konzentration des Prostata-spezifischen Antigens 
(PSA) im Blut. PSA ist ein Eiweiß, das von der Prostata produziert wird und 
in geringen Mengen im Blut vorhanden ist. Ein erhöhter PSA-Wert kann auf 
verschiedene Veränderungen hinweisen, darunter: 

• Gutartige Vergrößerung der Prostata (BPH) 
• Entzündungen oder Infektionen (Prostatitis) 
• Frühstadien des Prostatakrebses 

Warum ist der PSA-Test wichtig? 

Der PSA-Test bietet eine wertvolle Möglichkeit, Prostatakrebs frühzeitig zu 
erkennen – oft bevor Symptome auftreten. Eine rechtzeitige Diagnose 
erhöht die Chancen auf eine erfolgreiche Behandlung erheblich. 

Vorteile des PSA-Tests: 

• Früherkennung: Prostatakrebs ist in frühen Stadien oft gut 
behandelbar. 

• Individuelle Risikoabschätzung: Regelmäßige Tests können 
Veränderungen über die Zeit aufzeigen. 

• Wenig invasiv: Der Test erfordert nur eine kleine Blutprobe. 



Einfluss von Prostataentzündungen (Prostatitis) auf den PSA-
Wert 

Eine Prostatitis (Entzündung der Prostata) ist eine häufige, meist gut 
behandelbare Erkrankung, die jedoch den PSA-Wert vorübergehend 
deutlich erhöhen kann. 

Symptome einer Prostatitis können sein: 

• Schmerzen im unteren Beckenbereich 
• Beschwerden beim Wasserlassen (z. B. Brennen) 
• Fieber und allgemeines Krankheitsgefühl (bei akuter Entzündung) 

Wie beeinflusst die Prostatitis den PSA-Wert? 

• Bei einer Entzündung wird vermehrt PSA ins Blut abgegeben, was 
den Wert vorübergehend erhöhen kann. 

• In der Regel normalisiert sich der PSA-Wert nach erfolgreicher 
Behandlung der Prostatitis innerhalb von 4–6 Wochen. 

• Um falsche Ergebnisse zu vermeiden, wird bei Verdacht auf eine 
Prostatitis empfohlen, den PSA-Test erst nach Abklingen der 
Entzündung durchzuführen. 

Was sagen Studien über den PSA-Test? 

1. European Randomized Study of Screening for Prostate Cancer (ERSPC): 
Diese große, europäische Studie zeigte, dass regelmäßige PSA-Tests die 
Sterblichkeit durch Prostatakrebs signifikant senken können: 

• „Die PSA-basierte Früherkennung reduzierte die Prostatakrebs-
Sterblichkeit um 21% nach 13 Jahren Nachverfolgung.“ 

•
2. Göteborg-Studie: 
In einer Unterstudie der ERSPC mit Teilnehmern aus Schweden wurde der 
Nutzen der Früherkennung besonders hervorgehoben: 

• „Bei Männern, die regelmäßig PSA-Tests durchführen ließen, sank die 
Sterblichkeit durch Prostatakrebs um 44%im Vergleich zu Nicht-
Untersuchten.“ 



3. US Preventive Services Task Force (USPSTF): 
Obwohl die USPSTF früher skeptisch war, zeigte eine Neubewertung der 
Daten: 

• „Die PSA-Testung kann in der Altersgruppe zwischen 55 und 69 
Jahren zu einer absoluten Reduktion der Sterblichkeitsrate durch 
Prostatakrebs führen.“ 

Für wen ist der PSA-Test sinnvoll? 

Der PSA-Test wird besonders für folgende Personengruppen empfohlen: 

• Männer ab 45 Jahren mit Interesse an einer 
Früherkennungsuntersuchung 

• Männer mit familiärem Risiko (z. B. Vater oder Bruder mit 
Prostatakrebs), bereits ab 40 Jahren 

• Männer mit bekannten Prostataerkrankungen (z. B. Prostatitis) zur 
Verlaufskontrolle 

Kosten und Erstattung 

Der PSA-Test ist Teil der Früherkennung von Prostatakrebs, wird jedoch in 
der Regel nicht von den gesetzlichen Krankenkassen übernommen, wenn 
keine Symptome vorliegen. 

Kosten: 

• Der PSA-Test kostet 30 Euro 
• Privatversicherte erhalten die Kosten in der Regel erstattet. 

Ist der PSA-Test eine sinnvolle Investition? 

Ja, der PSA-Test bietet eine einfache und zuverlässige Möglichkeit zur 
Früherkennung, die Ihre Gesundheit nachhaltig schützen kann. Die 
einmaligen Kosten für den Test stehen in einem positiven Verhältnis zum 
Nutzen, den eine rechtzeitige Diagnose bieten kann. 

Wichtig: Sprechen Sie mit Ihrem Arzt über Ihre persönliche Situation und 
Ihr Risiko, um gemeinsam zu entscheiden, ob der PSA-Test für Sie geeignet 
ist.


